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SCHREIBEN VON JOHANN FRANZ CEBERG, [LANDSCHREIBER DER GRAFSCHAFT
BADEN] , AN ALTAMMANN BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

Gestern habe er geschäftehalber die Abtei Wettingen aufgesucht.
Dabei habe sich der Abt [Bernhard Keller ] erkundigt , ob er , Zur¬
lauben , seine Meinung wegen des "schopfs ", den die Neugläubigen
in Dietikon zu erbauen begehrten , auch schon geäussert ; was er
diesem gegenüber habe bejahen können.
Der Aussage des Abtes nach seien die Kirchgenossen beider Bekennt¬
nisse vor einigen Tagen zusammengekommen und hätten sich "dahin
verglichen , das ein schöpf in beiden theilen kosten Zimlich weit von dem
Kirchhoff solle gemachet werden, iedoeh mit einem halben dach allein , undt
allein mit einer muren, des man darüber möge usersehen , in bedingnus , das
weiters nichts darus solle gemachet werden ". Dieser Vergleich der Kirch-



genossen müsse allerdings noch durch den Abt sowie den Landvogt

[von Baden , Hans Kaspar Escher, ] seine Bestätigung erfahren . Im

weitern sei vereinbart worden , dass der Prädikant [ von Dietikon,

Hans Jakob Redinger , ] "nit mehr als 2 mahl im Jahr Zuo Spreitenbach wie
von altemhero Kinderlehr halten"  solle.

Seiner Meinung nach sei dieser Vergleich zwar durchaus akzepta¬

bel , weise aber dennoch einen Haken auf , habe man doch vergessen,

dazu zuvor die Meinung der kath . Orte einzuholen . Dies sei denn

auch der Grund , weshalb er ihm diese Zeilen schreibe , möchte er

ihn doch um Rat bitten , "obe ichs auch darbet / solle verbliben lassen,

oder obe iemandt ferner Zuberichten sein möchte.

dess opferstokhs halber Zu St . Anna [ St . Annakapelle beim Siechenhaus in Ba¬

den ] ist noch nichts verglichen.

[PS ] Thun dem H. dienstlich dankh sagen umb die Vögel , wo ichs umb den H.

widerumb Köndte verdienen were ich geneigt willig , wie schuldig . "

Original , mit Siegel
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